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erwerk am späten Abend sich
sogar noch etwa 300 Men-
schen ansahen. Ein dickes Lob
ging an die 15 Auszubilden-
den der VR-Bank in Südnieder-
sachsen um „Animateur“ Si-
mon Briola, die mit ihren
Wettbewerben besonders bei
den jüngeren Gästen für Stim-
mung sorgten. (per)

gens Patrick Gußdorf aus
Dransfeld.

„Nachdem das Wetter im
vergangenen Jahr hundsmise-
rabel gewesen war und wir bei
gleichem Aufwand nur etwa
50 Besucher hatten, können
alle Beteiligten diesmal rund-
um zufrieden sein“, freute
sich Bernd Lesser, dessen Feu-

ball, Glücksrad und Hüpfburg
(VR-Bank) oder abends das
Live-Konzert der Band „Jule
Werner und Rehab“ und spek-
takuläres Höhenfeuerwerk
(Campingplatz) – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

Die größte Fontäne beim
Sprung mit dem Hinterteil vo-
ran ins Wasser erzeugte übri-

DRANSFELD.Als die Organisa-
toren des Erlebnisbad-Som-
merfestes Ende vergangener
Woche die Wetteraussichten
sahen, dürfte ihnen ein Schau-
er über den Rücken gelaufen
sein. Gewitter, Starkregen und

Temperaturen um 20 Grad
lautete für Dransfeld die Prog-
nose für den Samstagnachmit-
tag.

„Dass es jetzt doch ganz an-
ders gekommen ist, freut uns
natürlich umso mehr“, strahl-
te Schwimmmeister und För-
dervereins-Vorstandsmitglied
Matthias Corde angesichts des
zwar nicht gerade hochsom-
merlichen, aber immerhin
trockenen Wetters.

Sport und Kuchen
Und bei dem abwechslungs-

reichen Programm, das der
Förderverein, die Camping-
platzbetreiber Jutta und Bernd
Lesser sowie die VR-Bank in
Südniedersachsen als gemein-
same Veranstalter des Som-
merfests auf die Beine gestellt
hatten, war es auch nicht wei-
ter verwunderlich, dass im Ta-
gesverlauf mehr als 1300 Besu-
cher den Weg ins Erlebnisbad
fanden. Egal ob große Kuchen-
tafel (Förderverein), „Arsch-
bomben-Wettbewerb“,
Schwimmwettbewerb, Volley-

1300 beim Freibadfest
Spiel und Unterhaltung im Erlebnisbad kamen gut an – Veranstalter sehr zufrieden

Spritzig: Der Arschbombencontest mit kritischen Zuschauern – hier beim Sprung Patrick Gußdorf,
der am Ende denWettstreit für sich entschied. Fotos: Schröter

Bewegt: Die Kinder toben sich in der bunten Hüpfburg
aus.

Bequem: Manfred Lux entspannt im Strand-
korb.

Blumig: Simon Briola als
Animateur.

Kurzclip und Fotos von
der Party im Erlebnis-
bad: http://bit.ly/PULHrz

Vereine und
Verbände
Heimat/Kulturverein:
Arbeitseinsatz
LIPPOLDSHAUSEN. Die Mit-
glieder des Heimat- und Kultur-
vereins Lippoldshausen treffen
sich amMittwoch, 1. August,
zum Arbeitseinsatz um 14 Uhr
auf demParkplatz vomGasthaus
Zum Krug.

Pioniere:
Monatstreffen
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der Kameradschaft Deut-
scher Pioniere treffen sich am
Donnerstag, 2. August, um 19
Uhr zurMonatsversammlung im
Hotel Schmucker Jäger.

FeuerwehrEscherode:
Aktivendienst
ESCHERODE. Der Aktiven-
dienst der Freiwilligen Feuer-
wehr Escherode findet am Sonn-
tag, 5. August, ab 10.30 Uhr im
Feuerwehr-Gerätehaus statt. Bei
Nichtteilnahme ist eine recht-
zeitige Abmeldung erforderlich.
Übungsdienste und Aktuelles
auch gibt es auch im Internet un-
ter www.ffw-escherode.de.

Vor 25 Jahren
in der HNA
30. Juli 1987:
Dorferneuerung
für Hemeln
Der Ortsrat von Hemeln hat in
einer öffentlichen Sitzung dem
Entwurf eines Dorferneuerungs-
programms in vollem Umfang
zugestimmt. Zuvor hatten auch
Bürger ausgiebig Gelegenheit,
die Bestandsaufnahme und Vor-
schläge des beauftragten Archi-
tekturbüros Daber zu diskutie-
ren. Über 100 000 DM kann die
Stadt Münden zugunsten ihres
Ortsteils Hemeln sowie dessen
Ortschaften Glashütte und Burs-
felde verfügen. (pht)

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Hann. Münden, Kirchstraße 3,
Kirsten Stapel:
05541/ 98 39 15,
Fax: : 05541 / 98 39 39, E-Mail
hann.muenden@hna.de

Schlauch mit Achterknoten)
und ein Feuerwehrleinenweit-
wurf mit in den Staffellauf
eingebaut.

Aus der Gemeinde Staufen-
berg nahmen die Kameradin
Maike Wiemer (Jugendfeuer-
wehr Nienhagen), die Kamera-
den Marco Balmer (Landwehr-
hagen), Marius Rinke (Dahl-
heim), Philipp Vogeley (Si-
chelnstein) und der Gemein-

dejugendfeuerwehrwart Ingo
Vogeley als Wertungsrichter
teil. Aus Hann. Münden be-
werten die Kameraden Jörg
Seefried (Hemeln), Marco Hee-
de (Volkmarshausen), Kevin
Keil (Lippoldshausen) und
Stadtjugendfeuerwehrwartin
Adda Erdmann die Gruppen
mit dem gewissen Augenmaß
und der erfahrenen Fairness.
(red)

überregionalen Bezirkswett-
bewerbe qualifizieren könne,
sondern weil die Organisation
einer solchen Großveranstal-
tung, mit rund 900 Jugendli-
chen und Feuerwehrangehöri-
gen, eine riesige Aufgabe dar-
stelle.

Sport und Technik
Der Wettbewerb bestehe

aus zwei Teilen. Die Nach-
wuchsbrandschützer müssen
nach festgelegten Richtlinien
einen feuerwehrtechnischen
und einen sportlichen Teil ab-
solvieren.

Der feuerwehrtechnische
Teil umfasst den Aufbau eines
dreiteiligen Löschangriffes
mit dem Einsatz von drei C-
Mehrzweckstrahlrohren.
Beim Aufbau müssen die Ju-
gendlichen dabei einige Hin-
dernisse, wie einen Wasser-
graben, eine Leiterwand, eine
Hürde oder einen Kriechtun-
nel, überwinden.

Der sportliche Teil ist ein
Staffellauf mit weiteren Hin-
dernissen. Bei diesem Lauf
müssen alle neun Gruppen-
mitglieder einen Hindernis-
parcours bewältigen. Als Hin-
dernisse sind ein Laufbrett,
eine Krankentrage, eine Kupp-
lungsübung (C-Rohr an C-

den Altkreis Münden bezogen
vorn (siehe Ergebnisse). Die
nächsten Kreisjugendfeuer-
wehrwettbewerbe werden am
2. Juni 2013 von der Freiwilli-
gen Feuerwehr und der Ju-
gendfeuerwehr Sichelnstein
ausgerichtet.

Die Wettbewerbe seien in
jedem Jahr immer ein Höhe-
punkt der Kreisjugendfeuer-
wehr, so Vogeley. Nicht nur,
weil man sich dabei für die

LANDKREIS GÖTTINGEN. 80
Jugendfeuerwehren aus dem
ganzen Landkreis und der
Stadt Göttingen machten mit
bei den Kreiswettbewerben in
Lenglern, Flecken Bovenden,
berichtet Ingo Vogeley, Ge-
meindejugendfeuerwehrwart
von Staufenberg. Die Jugend-
feuerwehr aus Sichelnstein
stellte dabei nicht nur das bes-
te Team der Gemeinde Stau-
fenberg, sondern lag auch auf

Künftige Feuerwehrleute am Start
Sichelnstein beste Gruppe aus der Gemeinde Staufenberg und dem Altkreis Münden

Durchstarten: Die Jugendfeuerwehr Sichelnstein in Aktion.
Foto: Brekau/nh

Tickets fürs Open-
Flair? Verlosen wir!
Noch elf Tage, dann rocken
Größen wie Korn, die Beat-
steakesundSocialDistortion
ein ganzes Wochenende
langdasgrößteMusikfestival
der Region – das Open Flair
in Eschwege. Auch Madsen,
Subway to Sally und Max
Herre sind dabei. Das Flair ist
längst ausverkauft, aber wir
haben es geschafft: Wir ha-
ben die beiden letzten, über-
lebenden, herrenlosen Dau-
erkarten samt Camping-Up-
gradeergattert!Die verlosen
wir zusammenmit den
Utensilien zu einer privaten
Grillparty auf dem Festival-
gelände. Die Kosten für die
Müllentsorgung legen wir
auchnochdrauf. Was Ihr tun
müsst, um an die begehrten
Tickets zu kommen, wird
hier noch nicht verraten –
aber heute bei uns im Pro-
gramm. Hört dochmal rein
unter www.radiohna.de

Bei OpenFlair: Die Indie-
RockbandMadsen. Foto: Archiv

ERGEBNISSE

Rosdorf siegte, Sichelnstein auf Platz 11
Nachdem alle 80 Gruppen
die beiden Teile des Bundes-
wettbewerbes durchlaufen
hatten, gab Kreisjugendfeu-
erwehrwart Uwe Fürchte-
nicht die Platzierungen be-
kannt. Die Jugenfeuerwehr
Sichelnstein belegte mit
1395,00 Punkten den 11.
Platz.

Auf dem 13. Platz landete
die Jugendfeuerwehr Lutter-
berg mit 1394,71 Punkten,
undmit 1348,86 Punkten
schafftedie Jugendfeuerwehr
Dahlheim den 52. Platz, sie
war das erste Mal dabei.

Weitere Platzierungen aus
dem Altkreis Münden: Mit

1341,57 Punkten erreichte
die Jugendfeuerwehr Lip-
poldshausen den 59. Platz,
den 64. Platz belegte die Ju-
gendfeuerwehr Hemeln mit
1324,86 Punkten gefolgt von
Wiershausenmit 1320,00
Punkten (67. Platz).

Der Vizemeister der Ju-
gendfeuerwehrwettkämpfe
in Landwehrhagen, Volk-
marshausen, belegte auf den
Kreiswettbewerben den 70.
Platz mit 1306,86 Punkten.

Sieger der Kreiswettbe-
werbe wurde die Gruppe 3
der Jugendfeuerwehr Ros-
dorf mit 1426,00 Punkten.
(red)

Elke
Tiebel

Verbraucher-
zentrale
Göttingen

W er mit einem fruchti-
gen Erfrischungsge-
tränk seinen Durst

löschen will, kann getäuscht
werden. Denn klare Limona-
den enthalten entgegen den
Abbildungen von Früchten
weder Fruchtsaft noch Frucht-
mark. Limonaden im Allge-
meinen müssen lediglich drei
bis 15 Prozent Mindestfrucht-
anteile aufweisen. Bei anderen
Fruchtsaftgetränken sind je
nach Fruchtart Mindestfrucht-
gehalte von sechs bis 30 Pro-
zent üblich. Umso wichtiger
ist der Blick auf die Zutatenlis-
te, die Auskunft gibt über den
tatsächlichen Fruchtanteil.

Bei klaren Limonaden wird
der Geschmack nur durch das
Aroma und die zugesetzte Zi-
tronensäure erzielt. Diese Be-
sonderheit ist nach den Leit-
sätzen des Deutschen Lebens-
mittelbuches erlaubt. Grund-
sätzlich dürfen naturgetreue
Abbildungen von Früchten
oder Pflanzenteilen jedoch
nur dann auf Verpackungen
abgebildet sein, wenn das Er-
frischungsgetränk auch
Fruchtsaft oder Fruchtmark
daraus enthält. Wird aus-
schließlich Aroma eingesetzt,
muss dies auf der Schauseite
des Getränkes deklariert wer-
den.

Wer gesund seinen Durst
stillen will, greift am besten
zu Wasser. Limonade und
Ähnliches sollte man nur in
Maßen genießen. Denn Limo-
naden enthalten rund 18
Gramm Zucker oder sieben
Stück Würfelzucker pro Glas.
Zuckerfreie mit Süßstoff ver-
setzte Varianten sind zwar gut
für die Linie, gewöhnen aber
an starke Süße.

Verbrauchertelefon: 0900/
17979-05, montags von 10 bis
16 Uhr für 1,50 Euro/Minute
aus dem dt. Festnetz - Mobil-
funkpreise abweichend. (sta)

Verbrauchertipp

Wasser
statt Limo

Ralf Heinemann
Textfeld
Quelle: HNA 30.07.2012




